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MEDIENINFORMATION 
SPERRFRIST: Keine   

Vision Nidwaldner Museum  

Neue Strukturen zwingend notwendig 

Die vom Regierungsrat verabschiedete Vision für ein Nidwaldner Museum der Zu-
kunft beschreibt eine Institution mit zwei Schwerpunkten im Bereich Geschichte (im 
weiteren Sinne) und im Bereich Kunst. Die Vision nimmt die Geschichte des Kantons 
auch im 20. Jahrhundert auf, ohne die bisherige Profilierung als Haus für zeitgenös-
sische Kunst aufzugeben. Die Vision legt das Schwergewicht auf eine Verkleinerung 
der Ausstellungsfläche und auf einen flexiblen und publikumsnahen Betrieb, der 
sich auf einige wenige Zielpublika konzentriert. 

 

Der Handlungsbedarf für eine Neuausrichtung des Nidwaldner Museums war und ist offen-

kundig. Die permanenten Ausstellungen im Winkelriedhaus und im Höfli müssen abgelöst 

werden. Die Infrastruktur des Salzmagazins ist ungenügend. Es muss eine Konzentration 

des Angebots erfolgen. Die permanenten Ausstellungen vermögen mit Ausnahme der Fes-

tung Fürigen praktisch kein Publikum mehr anzuziehen.  

Geschichte und Kunst als Schwerpunkte 

Die Sammlung Nidwaldner Kulturguts soll in der Ausstellungstätigkeit des Museums wieder 

vermehrt spürbar werden, und die Tätigkeit des Museums muss stärker als bisher die Ge-

schichte des Kantons (einschliesslich Industrie- und Gewerbegeschichte) widerspiegeln. 

Die Tätigkeit des Nidwaldner Museums konzentriert sich heute weitgehend auf Präsentati-

onen im Kunstbereich, während der Bereich Geschichte seit Jahren zu kurz kommt. Gera-

de dieser Bereich, der die Vergangenheit erforscht, um die Gegenwart verstehen und die 

Zukunft gestalten zu können, ist aber für die Ausstrahlung des Nidwaldner Museums sehr 

wichtig. Er erreicht ein anderes Zielpublikum, insbesondere auch Schulklassen und Famili-

en.  
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Konzentration der Mittel 

Die Nettobetriebskosten des Nidwaldner Museums mit vier Häusern sind im Vergleich mit 

anderen Museen zu hoch. Dies nicht zuletzt als Folge der sehr grossen zur Verfügung ste-

henden Ausstellungsfläche.  Der Museumsbetrieb hat ohne Lotteriegelder einen Kostde-

ckungsgrad von lediglich rund 5 %. Das Ziel muss darin bestehen, mehr Einnahmen zu 

generieren und durch eine Verkleinerung der Fläche die Mittel gezielter einzusetzen. 

Ideenwettbewerb 

Ein Ideenwettbewerb soll aufzeigen, wie die Vision des zukünftigen Nidwaldner Museums 

umgesetzt werden soll. Die Vorbereitung, Durchführung und Beurteilung des Wettbewerbs 

soll durch Personen erfolgen, welche die Vision des neuen Museums umsetzen, mittragen 

und auch kommunizieren können. Der Regierungsrat ist auf Grund seiner Analyse und Ge-

samtbeurteilung der Meinung, dies mit der bestehenden Leitungsstruktur nicht erreichen zu 

können. Deshalb wurden die entsprechenden Änderungen in die Wege geleitet.  

Programm statt Infrastruktur 

Das Nidwaldner Museum soll eine kulturelle Institution werden mit einer Infrastruktur, die 

einen wirkungsvollen und abwechslungsreichen Betrieb ins Zentrum rückt. Marketingüber-

legungen und betriebswirtschaftliche Aspekte müssen Teil der Planung und Realisierung 

der Programme sein. Der Betrieb des Nidwaldner Museums soll einen aktiven Einbezug 

von verschiedenen Bevölkerungsgruppen und Institutionen erlauben.  

Mit diesen Zielsetzungen und Rahmenbedingungen hat der Regierungsrat wichtige Grund-

lagen für die Zukunft des Nidwaldner Museums gelegt.  
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